
Eigenschaften zu gehören. Am L. und 3.

Dieses geschah durchaus Nichts, was der
Erwähnung verdiente. Am 4. und 5. e-
ben so wenig. Am 7. wurde doch wenig«
stens ein neues Gesetz imHause in
Vorschlag gebracht, nämlich die Bestim-
mung, für wie viele Einwohner eines
Staats ein Representant zum Congresse
geschickt werden soll. Der neue Entwurf
setzt fest, daß auf 50,391 Menschen ein
Representant kommen soll. Darüber wird
unendlich viel geschwätzt werden. Da der
Gegenstand aber nur die giftigsten Par-
teileute interessl'rt und interessiren kann,
so werden wir darüber kein Wort verlier
ren. Ob Maine einen Ripresentanten
verliert und Arkansas einen gewinnt, ist
uns ganz gleichgültig; wenn man nur
Männer in den Eongreß schickte, die ihre
Schuldigkeit zu thun im Stande u. Wil-
lens sind. ?Im Senate beschloß man
gar, die Berathung über das Exchequer-
gesetz noch 14 Tage hinauszuschieben. Es
thäte Noth, daß man den Herren ähnliche
Petitionen zuschickte, wie neulich den Ge-
setzgebern in Harrisburg. Am 9. und 10.
geschah ebenfalls nur erbärmlich wenig.

5) Srändretl)',' Pillen?Diese Medizin
ist anerkannt als eine der höchst werthvollesten
die je entdeckt worden, und ein Reiniger des

Bluts und der Säfte. Sie hat den Vorzug von
Sarsaparilla entweder als schweißtreibendes o-
der Veränderungsmittel und steht entschieden
über alle Preperate und Zusammensetzungen
von Metcurv. Ihre abführenden Eigenschaf-
ten sind allein von unberechenbaren Werthe,den
diese Pillen mögen für einige Zeitlang genom-
men werden und, anstatt daß sie den cathari-
schen Effekt verweichlichen, bringen sie zusätzli-
che Kräfte durch Wegnahme der Ursachen der
Entkräftung. Sie haben keine der miserablen
Effekte jenes tödlichen Stoffes Mercury. Die
Zähne werden nicht beschädigt die Kno-
chen und Glieder werden nicht gelähmt?nein;
sondern statt dieser traurigen Symptome wird
neues Leben und folglich Wohlsein an allen

Theilen des Körpers sichtbar.
Pillen sind in der That eine

Univcrsal-Arznei, weil sie das Blut säubern
und reinigen. Fünf Jahre war diese Medizin
vor dem Publkum der Ver. Staaten z wo die-
selbe nur angewendet wurde hat sie alle andern
Mitiel übertrofien.

Man kaufe sie in Reading bei Gtichter u.
Mcßnigbt, und im Lande bei den Agenten,
die in einem andern Theile dieser Zeitung be-

kannt gemacht sind.

Nerheir a t h e t.
?durch den Ehrw. Hrn. I> Miessc, am 26.
Feb. Hr. Jacob Haat von Ober Bern, mir

Miss Elisabeth Crist von Penn.
?durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
6ten März, Herr Adam Gottwals mit M»l>
Catharina Weuger, beide von Cumru.
?durch den Ehrw. Hrn. Samuel Aschton,
am isten Dieses, Hr. Heinrich M. Lee mit

Miss Esther Knaab, von Oley.

Starb.?hm I». Dieses, ,n Reading, Jo-
seph Tyson, an derAnszehrung, alt 71 Jahr,
?am kteu, in Reading, Thomas Behl», an
der Auszehrung, im 26. Jahrc seines Alters.

Scheriffs Verkäufe,
von liegendem Eigenthum.

Kraft verschiedener Befehle von Vcditio-
Expouas, an mich gerichtet durch die Court
von Common Pleas vou Berts Cauiity, soll
auf öffentlicher Vendue verkauft werden i

Mittwochs, den L3st. März, 1842, um I

Uhr Nachmittags, am Gastkausc von Geo.
Grumm, in Stauchburg, Tulvehocko» Tanii-
schip: Zwei bei einander liegende Grundlot-
ten, begrenzt nördlich durch die Berts und
Dauphin Turnpeiklirasse, östlich durch Lotte
No. 2S, südlich durch eine 16 Fnss Alley u.
westlich durch eine 16 Fuss Alle»); enthaltend
jede 50 Fuss i>' ver Breite und 244 Fuss Tie-
fe; bezeichn.« im allgemeinen Plan mit der
Mo. 26 27, in Staucheburg, Tulpehoc-
kon Taunschip. Auf einer der Lotten befindet
sich ein zwcistöckigtes Främhaus. Letzthin
Eigenthum von Michael Meed.

Donnerstags, den 24st. März, um l llhr
Nachmittags, am Gasihause von William
Rapp, in Reading : Ein backsteincruWoh»-
haus nebst Grundlotte, belegen ans der Ost-
seite der Fortsetzung der Sud 7ten Strasse,
«n Reading, bezeichnet inßiahGilson's Plan
mit der No. 10; enthaltend 21 Fuss iu der
Länge und 200 Fuss Tiefe, begrenzt westlich
durch die 7te Strasse, südlich durch Lotte No.
S, östlich durch eine IZ Fuss Alley nud nörd-
lich durch Lotte No. it. Letzthin Eigen-
thum von Charles K. Samiders.

Ferner, znr nämlichen Zeit und Ort: Ein
gewisses einstöckig! backsteinern Wohnhaus
uud Theil einer Grnndlötte No. 149, ans der
nordöstlichen Ecke der Penn und 10ten Stra-
sse, in Reading; enthaltend 45 Fuss iu der
Breite und 270 Fnss in Länge- Ferner, ein
kinstöckigt backsteinern Wohnhaus, 25 Fnss
Front, undTheil einer Grnndlötte, Ne: 12»,
anfder nordwestlichen Ecke der 7tcn ». Frank-
lin Strasse, in Reading, enthaltend 30 Fuss
Breite und 120 ? Letzthin Eigen-
thum von James Smith.

Zur nämlichen Zeit und Ort: Ein einstök-
kigteS Främhaus. benutzt als Versammlnngs
Haus, und ein Stück Grnnd, in der Nähe
von Reading. begrenzt östlich durch einen
Weg der von Reading nach dem Neverstnk
Berge führt, südlich durch eine Lotte von P.
Zieber, westlich durch deu Riegelweg u. nörd-
lich durch eine Lotte von Dr. Birch; enthal-
tend H Acter, mehr oder wenige'-. Letzthin
Eigenthum der Gemeinde farbiger Personen
die im genannten Versamnilungshause Got-
tesdienst halten.

Freitags, den 2Sst. März, um 1 Uhr Nach-
mittags, am Gasthause von Michael Dehart,
in Amity Taunschip: Eme gewisse Wohnung

tand, belegen in Amity Taunsch.
begrenzt durch Land von Ja«

l cob Weber, Samuel Boone, durch die Per-
tlonien und den Readinger Tbrnpeik z ent-
haltend 11 Acker und 13 Ruthen, mehr oder
weniger. Die Verbesserungen sind, ein ein-
stöckigtes steinernes Wohnhaus und Block-
stall.-Letzthin Eigenthum von Maria Spang.

Samstags, den L6steu März, 1842, um 1
Uhr Nachmittags, am Gasthause von John
Dotterer- in Elsass Tannschip : Ei»e gewisse
Wohnung Uno Strich tand, gelegen in El-
sass Tauuschip, Berks Cauuty; begräuzt
durch Land vou Heinrich Leinbach, Samuel
Wcutzel, der Wittwe Maria Schueider, und
durch eiue öffentliche Strasse, die von Rea-
ding nach Preisstann führt; enthaltend 10
Acker, mehr oder weniger. Die Verbessern»
gen sind, ein zweistöckiges steinernes Wohn-
haus uud Blockstall.?Letzthin Eigenthum vou
Jacob S. Waiiner.

Montags, den 28steu März, nm 1 Uhr
Nachmittags, am Gasthause von John Rei-
ter, in Lanjsschwamm Tannschip ; Eine ge-
wisse Wohnnng und Strich Land, gelegen im
genannten Tannschip, Berks Caiiiuy ; gren-
zend an Land früher von Dewalt Beck, nnd
Jacob Donner, enthaltend 23 Acker und 57
Ruthen. Letzthin Eigenthum vou Daulel
V. R. Hunter

Dienstags, de» 29. Marz, «in lUhr Nach-
mittags, am Gasthaus? vo» Nathan Trerler,
in Langschwamm Tannschip: Eine gewisse
Wohnnng nnd Strich Land, gelegen in Lang-
schwwamm Talinschip, Berts Caunty, be-
grenzt durch Land von Jacob Batz, Jacob
Walb nnd Anderer; enthaltend 10 Acker,
mehr oder weniger ; darauf befindet sich ein
einstöckigtes Blockhans, Spriughaus und
Stall. Ferner, ein anderer Strich Land, ge-
legen im ilämlichcn Tannschip ; begrenzt von
Rcubc» Trerler's, Jacob Batz's und Ande-
rer Läildercien; entaltend 9 Acker, mehr oder
weniger. Letzthin Eigenthum von Jacob
Bieber.

Eingezogen und iu Executiou genommen,
uud wird verkauft vou

Daniel tLsterly, Scheriss.
Scheriffs Amtstnbe <>

Reading, März 15 2m.

Unvermögender Schuldner.
Nachdem ich, der Unterschriebene, bei der

Court von Common Pleas von Berks Cann-
tn um die Wohlthat der Gesetze, welche zum
Beste» unvermögender Schuldner gemacht
worden, angesucht habe, und nachdem die er-
jagte Court d?» ersten Ntontag im näch-
ste» April, nämlich de» 4ten erjagten
Monats) anberanmt hat, mich nnd meine
Creditoren am ersagten Tage, Vormittags
nm 10 Uhr, in dem Courthause der Stadt
Reading, abzuhören; so gebe ich meine»
respektive» Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dann uud daselbst ciustude» töu-
ueu wenn sie es für gut halte».

Sampson tLirich.
Reading, März 15, Im.

Armenhanö'Rechnung.
Die Rechnung der Direktoren der Armen und

des Haufts der Beschäftigung in der Caunty
Berks, anfangend am 1. lannar 1841, und
endigend am 31. December 1841.

Dr.
Die Rechnungsführer sind belastet

mit dem Belauf von 300 An-
weisungen, ausgestellt an den

Schatzmeister von Berks Caun-
ty, während dem Jahre, sich be-
laufend auf . 86410 51Z

<sr.
Die Rechnungsführer sind creditirt

mit folgenden Auslagen,nämlich:
Anwei-
sungen.

Für ausser dem Hause gehal-
tene Arme 178 1106 25

Unterstützung u. Leichenkosten 40 541 42j
Medizin u. Wartung für aus-

ser dem Hause gehalt. Arme 13 118 75
Weben .

. 1 57 69j
Schweinefleisch . I 41 19
Eisenwaren und Gypö . 6 277 75
Schornsteinfeger» . 1 15 00
Trockenwaaren u. Spezereien 13 873 34
Auslagen für Arme ausser der

Caunty . . 5 459 00

Schmiedearbeit .
. 1 59 49

Arbeit auf der Bauerei 1 41 52

Doktors Gehalt . . 4 200 00

Verwalters Gehalt . I 500 90

Schreibers halbjährlicher Gehalt 1 70 00

Strassen Tar . . 1 25 68

Steinkohlen . . 3 226 11

Waizen und Flouer . 2 159 gl)

Bilanz auf Baargeld Rechnung 7 390 75

Apothekerwaaren und Medizinen 3 61 21
Ein Pferd gekauft . 1 100 00

Röhre zu giessen .
. 1 36 09

Rindvieh und Schaase 4 590 25

Gehalt der Direktoren und
für besondere Dienste:

William Fischers Gehalt W2O 001
Ertra 30 00 l.

Abraham KerpersGehalt 20 »
Ertra 30 001"

J.SchollenbergersGehalt 20 00 v
Ertra 4200)

162 00

Larrdmessen ze. 2 75

Holzsägen 2 151 29j
Blänkets I 47 70

Blechwaaren I

Sckuhmachen l 87j
Ausbesserungen amPferdegeschirrl 19 12j
Drucken 1 14 63H

300?K6410 51 i

Die ganze Hahl der Armen, welche am
Anfang des Jahrs 1841 im Hause gewesen, u.
jene die während dem Jahr zugelassen worden,
war 315, nämlich : 189 Männer, 74 Weiber
und 52 Kmder, und macht «ine Verhältnißzahl

während dem ganzen Jahr, von 72 Männer,
46 Weiber, 14 Knaben und 3 Mädchen, ver-
bunden zu verschiedenen Gewerben: 6 Kna-
ben und 11 Mädchen. ?Gestorben : 23, nä-
mlich, 14 Männer, 6 Weiber und 3 Kinder;
durch Altersschwäche 2, Fieber 1, Auszehrung
3, Entzündung 3, Pocken 1, Schlagfluß I,chro-
nischen Durchlauf 3, Krebs an der Nase 1, zu-
fällig 1, Abzehrung I, Ruhr 2, Durchfall 1,
Hirnkrankheit 1 chronische Magenentzündung
1, vorzeitige Geburt I.?Geboren im Hause 2.

Lahrizirt im Hause: flächsen Tuch 159
Pard, wergen Tuch 284 Pard, Halblinnen 151
Hard, Blänkets 33 Yard.? Neue Artikel be-
nutzt während dem Jahr- Mannshemde 79,
Weibsheinde 33, Hosen 82, Westen 17, Schür
zen 93, Hauben LO, Röcke 71, Schnupftücher
33, Jacken 15, Schuhe 54 Paar, Strümpfe
98 Paar, Unterröcke 16, Hosenträger 24Paar,
Mannshüte 18, Geehundkappen 2, Handschuh
10 Paar, lange Jacken für Wahnsinnige 6.

productte der Sauerei: Waizen 668
Büschel, Roggen 711 Büschel, Welschkorn 1600
Büschel, Hafer 916 Büschel, Grundbirnen 8l)0

Büschel, Flachssaamen 21 Büschel, Bohnen 2
Buscbel, Zwiebeln 20 Büschel, Rothrüben 00
Büschel, Timothysaamen 1 Büschel u. 1 Peck.
Kraut 3200 Köpfe, gehechelten FlachS 95 Pf.
Buchwaizcn 49 Büschel, Rüben 120 Büschel,
Rettige 12 Büschel, Heu 68 vier Pferde-Ladun
gen, Oinat24 Ladungen. - Gemästet auf der
Sauerei - 17 Stück Rindvieh, welche 12,920
Pfund Fleisch lieferten; 47 Schweine, welche
10,6 >9 Pfund Fleisch abgaben.

Die Auditoren von -Sert'a «taunty,
Berichten ehrerbiethigst:

Daß sie die obigen Rechnungen und An-
gaben untersucht und berichtigt haben, und die-
selben für wesentlich richtig halten; und der
Meinung sind, daß die Verwaltung mitMensch-
lichkeit, Sparsamkeit und Vorsicht geführt wor-
den. Bezeugen es unsere Handschriften den 25
sten Tag Januars A. D. 1842.

D. V. R. Hunter
John F. Mörs Auditoren.
Jacob K.Boyer

Baargeld Rechnung.
Folgendes ist der Belauf von Baargeld,wel-

ches der Verwalter für verschiedene Zwecke
empfangen nnd ausgezahlt hat, der monat
lichtn Durchsicht der Direktoren nnterwor
fen. Ersagte Rechnung beginnt am Isten
Januar 1341, und endigt sich um 31ste»
December 194i.

Dr.
Schmalz, Unschlitt u. anderes Fett 13

Jndentures zu schreibe» 37 00
Nindsteisch, Fe!le zc. 37 6l^
Schulden von verschiedenenPersontii 12 99>
Zncker, Caffee ze. . 1 9!H
Flachssaamen . . 32 85
4 Kühe und 15 Schaafe 145 50
Grundbirne» .

. 3 90
Wclfchkorn, Hafer und Waizen 18 30
Weiden von Viehheerden . 22 32

Verschiedene Personen als Arme zu
halte» . . .10000

Erdcnwaaren nnd Rüben . 4 44j
Bryans Anweisung zurück empfangen 2 59
Eine Mähre . .

. 25 00
4 Schweinchen ... 5 00

Bilanz schnldig dem Verwalter 1 15

Anweisungen an Ven Schatzmeister
für die Bilanz:

April 19, eine Anweisung Ssi 77j
Mai 17, do. 71 17

Juni 21, do. 65 43
Anglist 16, do. 62 77
Sept. 21. do. 36 15
Ott. 18, do. 59 95 i
Nov. 15, do, 48 51

390 75z

H914 755

Cr.
Für Arme herbkiziibriligen 56 63^
Schmiedearbeit .

. 53 75
Arbeit auf der Bauern . 9 84

Klafterholz zu haue», Riegel und
Pfosten zu machen . 12V 12

Geschnittenen u.trockneilSchnupf-
taback und Cigarren . 26 84^

Blechwaaren zt. < . 11 94

Schwcfeltohle». Kalk n. Kalksteine 26 34z
Nindsteisch, Schweittestcisch u. SchädBl >6
Dienste»»Hospital . 16 75
Magdlohn . . 134 I2Z
Schuhmachtii u. Wascbzüber 22 67
Reisekosten uud Unterstützung znVer-

schicdencn . . 4i 08tz
Seider und Essig . . 22 99
Thee und süffe Grundbirneu v
HauSreute und Verschiedenes 47
Waizen, Hafer ».Pstanzgrundbirnen 62 00
Schveiiierarbeit .

. 5 99

Wehe» . .
. 28 56

Zwei Kühe und Kalb .
. 46 00

Steingnt und Erdcnwaaren 26 80
Wollhnce und Hornkämme . 14 39
Zwei cinspänilige Pflüge 16 <!9
Maurerarbeit . 4 505
Gypsmahlen . . 19 09
Wollkarde» u»d Färbe» . 10 45
isKörde . .

. 475
Backsteine . . . 5 18
Eine Gchaufclegge . . 3 00

H>9l4 75z
D. V.R. Hunter'l
John F- Mörs Auditor'»
Jacob K. Boyer

Berks Tamitv ArmcnhanS )

Januar 25, 1842. 5 März 15.?3 m
An die achtbaren Richter von der Court der

vierteljährlichen Sitzungen des Friedens
zc., zu Reading, in und für die Caun-
ty Berks, bei der April Sitzung 1842.

Die Bittschrift von Jacob Treichler, von
Washington Taunschip, der Bittsteller zeigt
ergebenst an, dass er seit mehreren vergange-
nen Jahren ein öffentliches Haus zur Be-
wirthung gehalten am nämlichen Platze wo

er jetzt wohnt; er bitter daher Euer Achtba»
reu, ihm einen Erlanbnissschein zu ertheilen,
damit er anch das nächste Jahr seine Wirth-
schaft fortsetzen könne.

Und er bittet ic.
Hacob Treichler

W i r die Unterschriebenen, Einwohner von
Washington Tannschip, Berts Cauuty, em-
pfehlen Jacob Treichler, den Bittsteller, als
schickliche Person ei» Wirths- oder Gasthans
zu haltku. und bezeuge» hiermit, dass
er wegen Ehrlichkeit n»d Mässigkcit einen gu-
ten Rufhat; dass wir das Haus und den Platz
tennkn, wo er bisher Wirthschaft gehalten,
nnd für welches er nm einen Erlanbnissschein
,lachsucht, und dass er hinlänglich mit Raum
uud Bequemlichkeit versehen «st, um Fremde
und Reisende beherbergen und bewirthen zu
könne», und dass gedachtes Gast-oderWirths-
Hans znr Bequemlichkeit der Reisenden und
des Publikums überhaupt nothwendig ist.

Michael Moyer Wm. K. Stauffer
Henry Eshbach Christian Humberger
John Smith John Koons
Peter Mover John Roland
Jacob Kneltz Joseph Gare»
John Stampfer Simon Erle
Joseph Moyer Samnel D. Klein

Washington, März 8. 3m.

An die Achtbaren, den President- nnd die
.Gehülfsnchter von der Court der vier-
teljährlichen Sitzungen des Friedens !c.,
zu halten in Reading, in und für die
Caunty Berks, bei den April-Sitzun-
gen, 1842.
Die Bittschrift von George Günther, in

Langschwamm Tannschip, zeigt achtungsvoll
an- Dass Euer Besteller seit mehreren ver-
gangenen Jahren ein öffentliches Hans zur
Bcwirthuiig gehalten, in dem Hause, in wel-
chem er jetzt wohnt; er bittet daher Euer
Achtbaren, ihm eine» Erlaubnissschein zu er-
theilt», dieselbe für das autonimkiide Jahr
fortzusctztu.

Und er bittet ic.
George Günther.

W ir, die Unterschriebene», Bürger von
Langschwamm Tannschip, Berks Caunty, em-
pfestlen Geo. Günther,den Bittsteller, als ei-
ne schickliche Person Um ein Wirths- oder
Gasthaus zu halten, und bezeuge» hier-
mit, dass er in gntem Rufe der Ehrlichkeit».
Massigkeit steht; dass wir das Haus keuucu,
für welches er um einen Erlanbnissschein bit-
tet und wissen, dass er mit Raum und Bequem-
ilchkcit zur Beherbergung uud Bcwirthunq
von Fremden nnd Reisenden wohl versehen ist
nnd dass solches Wirchs- oder Gasthans znr
Bequemlichkeit des Publitums uud die Be-
herbergung fremder oder reisender Personen,
nothwendig ist.

Aaron Albright Benjamin Delang
Georg Staudt Dauiel D. Long
David Staudt David Feustermacher
Rüben Volt John Butz
Michael Delang Jacob Butz
Carl Koch Jonathan Haas.

Langschwamm, März 8. 3m.

An die Achtbaren, den Presidenten und sei-
ne- Gehülfsrichter der Court der vier-
teljährlichen Sitzungen und des Frie-
dens ?c. zu halten in Reading, in und
für die Caunty Berks, bei den April
Sitzungen, 1842.

Die Bittschrift von Daniel B. Grim, in
Grünwitsch Tannschip, zeigt achtungsvoll,
dass Euer Bittsteller seit mehreren Jahren
in dem Hanse wo er jetzt wohnt, ein Haus
der öffentlichen Bewirthung gehalten, daher
bittet er Euer Achtbaren, ihm einen Erlanb-
nissschein zu ertheilen, um das künftige Jahr
fortfahre,, zu dürfe«. ? Und er wird bitten:c.

Daniel S. Grim.

W i r, die Unterschriebenen, Bürger von
Grünwitscb Tannschip, Berts Cauitty, em-
pfehlen Daniel B. Grim, den Bittsteller,
als eine schickliche Person um ein Gast- oder
Wirthshaus zu halten, nnd bescheinigen hier-
mit, dass er von gntem Rufe ist, hinsichtlich
der Ehrlichkeit nnd Mässigteit; dass wir das
Hans kennen für welches der Erlaiibnissschein
erbeten wird, dass er wokl versehen mit Haus-
Ranm uud Bequemlichkeiten um Fremde und
Reisende aufzunehmen nnd zu bewirthen.und
dass solches Gast oder Wirthshans nothwen-
dig ist für die Beqntmlicbkcit des Publikums
sowohl als auch Fremde und Reisende aufzu-
nehmen.

Danil Schlencker Peter Dressler
Carl Bleuler Wilhelm Weigle
Jacob Glonecker Jesse Mechley
Samnel Wieser Samuel Oswald
L. W. Nutz Abraham D. Lichty
Philip Opp John Kroninger

Charles Egolf.
Grünwitsch, März 1

Srecher und Lolcman haben just errichtet
am Eck, in Front vom Stohr

"iLinen goldnen Stern,"
als ein Schild vom wohlfeilen Stohr, wo
jederzeit ein grosses Assortement wohlfeiler
Güter zu haben ist.

Reading, März 8.

Goldener Stern,
Schild vom wohlfeilen Stohr,

Ecke der Peun und sten Strasse.
Stecher und Coleman haben so eben er-
halten, einen frische» Vorrath neuer und
wohlfeiler Güter, wozu Käufer besonders
aufmerksam gemacht werde».

Reading, März 8. ,

! Ma rktpr eise.
! Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizen ...... Bsch. Isg ISB
Roggen " 6Z 70
Welschkorn ....

" Ss 58

Hafer " 40 42

Flachssaamen ....

" 1751 SO
Kleesaamen "

4 SV 5 00
Timothysaamen ...

" 325 S 50
Kartoffeln das ...

" 45 40

Salz " 56 5S
Gerste " 5V Zo
Roggenbranntwein . Gall. 20 19
Apselbranntwein .

.
" 25 gg

Leinöl " 95 gZ

Waizen Flauer . . Faß . 625 600
Roggen do " 3 50 3 75
Schinken ...... Pfd. 8 6

Rindfleisch " 4 s
Schweinefleisch ..." 5 6

Unschlitt " 9 9
Faßbutter " 13 13
Hickory Holz .... Klsr. 450 600
Eichen do " 3 50 5 00

Steinkohlen Tone 450 600
Gips " 5505 00

j Reue Waaren.
Jetzt eröffnend am Stohr zum Schild der

"Goldeucn Kugel," eiuen wohlausgesuchten
Vorrath zeitgemässcr Trocken Waaren, direkt
vou Philadelphia Auttiouc», wozu die Auf-
merksamkeit der Käufer besonders erbeten
wird, da sie mit einem sehr kleinen Profit
vertäust werden bei

Tkomaa VN. <l>'2sricn.
früher Raiguel und Es.

Reading, März 8. *

Proklamation.
Nachdem der achtbare Zohn San?g,Esq.

President der verschiedenenCourten vonCom»
mon Pleae, des dritten Gericbtsbtzirks be-
stehend aus deu Cauuties Berts, Northamp»
tou und techa, in Peiiusyvanien, und Rich«
ter der uuterschiedlichen Courten von Oyer
und Terminer, der vierteljährlichen Sitzungen
und allgemeiner Gefänguiss Erledigung, in
gedachten Cauuties, uud Matthias S. Rei-
chard uud William Addams, Esq's., Richter
der Courteu von Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen und allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für d. Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachtem
Canntt) Berts, ihrem Befehl an mich ausge»
stellt habe», dattrt Reading, den 3tenJanuar

1842, worin sie eine Court VonCom,
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen-
Sitzungen, Oyer nnd Termlner uud allgemei-
ner Gefängniss Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für die
Eauuty Berts, auf den ersten Montag
im nächste» April den 4ten des
erjagten Monats sein wird,) und welche zwei
Wochen dauern soll?

So wird hiermit Nachricht ertheilt an de»t
Coroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachte» Caunty Berts : dass sie sich zn
ersagter Zeit, um >0 Uhr Vormittags, mit
ihre» Verzeichnissen, Registratur?», Unter«
snchuttgen und Examinationen und allen an-
dern Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Dinge zu thu», die ihren Aemtern zu
thu» obliegen.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbuiideu sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefänguisse der Caunty Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zn versalz
ren, so wie es recht sein mag.

Daniel Esterly, Scheriff.
Scheriffs Amt, Reading,^

März 8, 1842. ; 4m.
"Gott erhalte die Republik !"

h§ Die Zeugen nnd JnrorS, welche auf er-
jagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten: im Fall ihre<>
Ausbleibeus werden sie in Gemässheit deS
Gesetzes dazn gezwungen. Diese Anzeige wird
ans besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht. daher alle Diejenigen, welche es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

Friedensrichter durchaus derCauns
ty sind ehrerbielhigst ersucht Bericht von Re-
cognizaiices nnd Anklagen an einen der pro-
seqiiirenden Anwälde, Peter Filbert und I.
Pringle Jones, Esqs. einige Tage vor der
Conrt ZU machen, so dass Bills zubereitet
werde» mögen, für das Handeln der Grand
Juri? und Parteien, Zeugen uud beiwohnen«
de Jury keine Zeit verlieren.

Zum Privat-Verkauf,
Eine der ältesten, vollständigsten nnd best-

gtlegenen deutschen Buchhandlungen in die-
sem Staat, die uuunterbrochen diefansehtt»
lichsten und gewinnreichsten in- und auslän-
dischen Geschäfte macht, bietet man zum Ver-
kauft au.

Wo, und unter welchen Bedingungen, die,
wohlverstanden, äusserst billig sind, erfährt
man in der Druckerei des Liberalen Beobach-
ter's, in Reading, Penn., entweder bei per-
sönlicher Anfrage, oder durch postfteie Briefe.

Kauflustige belieben sich bald zu melden.
März 8, 1842.

(kzDttnsere Herrn Collegen, die mit un 6
wechseln, wurden nns durch die Aufnahme des
Obigen, in ihre respektiven Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten

Einheimische Güter.
Ketsch, Mosline, Bett-Tickings, 3 dräthig

flächsener Cärpet-Aettel. banmwolle» Cärpet-
Ztttel, gtbleicht nnd niigebleichtes Teppich-
Gar», dttnkelblan baumwollen Garn, nebst
einer Verschiedenheit anderer einheimischer
Güter, welche zu herabgesetzten Preisen ver»
kanft werden am Stohr von

zohn Allgaeer.
Reading, März 1.


